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St. (Ballen. Betlage 31t ZIr. 25 ber Scfytpe^er ^rauensgeiturtg. 22. 3mti 1890

Bmfftajfett &

grau $. £f. tu «f. S^re aufmerfîame 3u|enburtg
mar uttê feljr angenehm. 2Bir finb gerne 311 ©egenbtenften
bereit unb ertoibern Sljre freunbltcben ©riiße beften^.

grau §ba in p. @3 ift i« recM wohl begreif-
lief), baß eine in ibeat fcf>öner @l)c ïebenbe grau au«
ißre Mlitfätoeftern fo glüeflief) Men mödjte, ai* fte leïbft
eg ift; bod) ift eè metjr als gewagt, allen Uiioerßeiratljeten

unt ieben Çreis 51« oerïjeïfen p motten. 2$o

nid&t eine innere Mötf)ignng §ur @be oorßanben tft, ba

finbet fid) aueb feiten bie für biefe ^erbinbung nötfpge
©elbftoerlcugnung unb Opfernd lligfeit. ge leibenfdjaft*
lieber ber Mlenfd) liebt, um fo weniger ift er im ©tanbe,
bent fübleit SSerftanbe bag Aedjt beg objeïtioen Abtoâgenê
uitb rubigen fßrüfer.ö einzuräumen. (Sine aug purer 33e*

redmung gefcbloffene Gcße fann bag waïjre unb bauernbe
(SMücf niebt in fid) fdjließen. SBottten «Sie wobl bie $er*
antwortuug für ben Abfdjluß unb bie golgen eincg fold)en
„®efd)äfteg" tragen?

grl. 23crf()a in S. 2ßir unferfeitg fömtten eg

mit uitferm Pflichtgefühl niebt in (Sinflang bringen, eine
©teile al$ ©auSljälteriit zu fneben, wenn wir boit ber
praftifcben^augwirtbfdjaftfJÜcbtg berftänben. Mad) uitferen
Gegriffen muß bie richtige ©auSfjälterin bag Sßiffett unb
SSerftebeit ber beften ©auSfrau unb bag praftifdje können
beg fämmtlicben tüchtigen ©aitêbienffpetfonaleS in ihrer
s$erfon oereinigen. Unb eg ift auch ganz begreiflich, wenn
ein Mlann beim Engagement einer ©auSljältetin anfdjei-
nettb zu weit gebenbe Anforderungen madjt. ©eine grau
liebte er unb bie Siebe ficht bie Seiftungen ber (beliebten
boppelt, für Oiele hänget uitb gebler aber ift fie blinb.
2)er grau tonnte er feine $erl)ältniffe offen mittheilen unb
fie mußte für ihn einzuteilen, zu entbehren unb zu barbcit,
wenn eg fein muhte ; fie bientc ißnt oljne Sohn unb fannte
in il)rem ftienft feinen Mormalarbeitêtag, unb bag 23cfte
Zulegt — er tonnte gegebenen galig rttcfficbtSlog feiner
fcftfimmeit Saune freien Sauf laffeit unb muhte fein ©efid)t
nicht wiber Söiflcn in oerbiitblicbe galten gießen, benn
er hatte teilte Kiinbiguitg zu färbten. ©abeit ©ie an all'
bieg gebadjt, alg ©ie uitg febrieben? 2Öir beuten faum.
©aben ©ie and) bebad)t, weite gumuthuug ©ie ltng

machten, alg ©ie uns um „nugbriitgenbe" Empfehlung
baten? 2ßir wiffert niebtg Oott gh«en, alg bah ®ie auf*
richtig finb unb naio, unb biefeg Söiffett fdjöpfen wir aug
bent githalte QfjreS SBriefeg, ber ung oiel zu benten gibt.
Er ift begeiefmenb für bie unrichtige Sebengauffaffttng fo
mancher gutgcfcbulten unb fid) zu ben Eebilbeten zählen-
ben $od)ter.

grau iiafl). % in Mid)t jeber ©toff ift zunt
gärben gleich gut geeignet unb in jebem galle follte zu erft
genau unterfuebt werben, ob bag ©ewebc noch tniber*
ftanbgfähig genug ift, biefe $rogebur an fieb üornehmen
Zu laffeit. Eefärbte Kleiber müffett mit boppelter ©djonung
behanbelt werben, wenn fie fid) längere 3eit fd)ön erhalten
foHett. Ein ungefd)icfteê Einlegen ober ©fingen, uitadjU
fameg 93eljanbeln mit 23ürfte uitb lud) it. bgl. ertragen
bie gefärbten ©toffe nicht gut. $ie gewiinftte Pitance
in ber garbc fattn aud) nicht immer genau eingehalten
werben. 21m beften ift'g, ©ie laffeit ber gärberei in ber
Art freie ©anb, bah fie biejenige garbe wählen fann,
Welche fieb für ben zu färbeitben ©toff ant beften eignet.

grau <£omfe ß. iit Am meiften Erfparnih
ait Brennmaterial erzielen ©ie bureb ben ©elbftfocher,
benn ba bebarf e§ ber geueritng blog zunt Anïodjen. 3m
Ucbrigen fantt ohne nähere Kemttniß ber befteßenbeit 33er*
hältniffe beim beften Söiflcn feilt Matlj ertljeilt werben. —
4>er billige preig ggrer 28ol)nung fann bennod) oiel zu
tljeuer fteljeit, wenn bie nötigen 23ec|uentlid)feiten zunt
Aufbewahren Oon ©olg, zum Atafdjeit uitb zum îrocfnen
ber Söäfctye nicht öorpanben finb.

^jCnwiffettbe in "g. Eg ift burchaitg nicht gefügt,
bah mit bem Erfdjeitten ber neuen Kartoffeln auf bent
SDfcarft bie alten unbrauchbar geworben feiett. 23ei richs
tiger 93chanblung fittb bie alten oon ben neuen faunt zu
unterfcheibeit. greilich muh ntatt nicht eigenfinnig barauf
beftehen, im ©ommer Kartoffeln mit ber ©cbale zu füher
Butter auf bem 2ifd) haben zu Wollen, wenn im Keßer
nod) eilt grofjer 2?orrath Oon legtjährigen auf bereit
Verbrauch wartet.

©r. in "25Ï. 3hre Arbeit eignet fid) beffer für
ein politifdieg Platt. 2Sir liehen bag Atanujfript banfenb
an 3h^e Abreffe guriicfgehen.

«Äuonpma. 9)tit moralifcher unb finanzieller Unter-
ftüpuitg üoit Vielen ift einer guten ©ache oft wett beffer
gebient, alg mit persönlicher ähätigfeit. Eg heißt nid)t
umfonft: Viele Küthe oerberben beu Vrei.

^ausfrnu in 20. 2öir möchten Qhuen nicht ratheu,
ohne bie nötigen Vorfenntniffe uitb Erfahrungen int Kü*
chenhaughalt eilte penfiott zu eröffnen. Ober ©ie nähmen
fieb benn eine ganz tüchtige unb zuüerläffige ©augbälterin,
um ©ie in biefen 3weig griinblid) einzuführen. TOt einer
guten 21breffe fönnten wir 3h«eu ait bie ©anb gehen.

©r. Ji. iit 1 ©ie febeinen über feïjr oiel freie
Seit zu ocrfiigeit, über eine bebeutenbe Kraft ber Ein-
bilbuttg unb über einen unbebingteit ©laubeit an bie Eut-
müthigfeit unb Dummheit beè weiblichen Eefcbledjteg.
Vufen ©ie eine männliche ©d)önt)eitgfonf'urrenz in'g Seben,
bag wirb 3hr^u grohen Eeift aitgemeffen befebäftigen.
©icher erhalten ©ie bort felbft beu erftett Prei» unb wenn
©te flug genug finb, biefen recht l)od) zu fteHen, fo finb
©ie ber 9Jtiibe enthoben, um beg unentbehrlichen EelbeS
wiüen eine grau zu beiratben, bie nicht fo fd)ön unb fo
gefdjeibt ift wie ©ie jelbft — fid) einbilben, eg zu fein.

grau ^tnrna 2U iit 3. Augwinbmafcbinen erweifeit
fich alg äuherft üortheilhaft, wo zum Srocliten ber SBäfdje
nur befebränfte 9täumlid)feiteit oorbanben finb uitb eben-
fowohl bie 2Bäjd)e alg aud) bie ntenfd)(ict)e ArbeitSfraft
gefchont werben will.

^^^^Grenadines, Foulards,

Fran^aise' Sat,n Mor-

lieux, Regence, Empire, Da-

^M^^^naste, Atlasse zu 1.10 big gr. 16

^^^Oerfeubct au pvioate bag ©eibettwaaretthaugj

Adolf Grieder & Cie in Zürich.
Shifter umgefjcnb fraitfo. [378—6

»ttsltn, ^aïWclit un» Mammgarn
für ©erren- unb Knabentleiber, à gr. 1. 65 per
EUe ober gr. 2. 75 per Mieter, garantirt reine
Sßolle, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
oerfenben bireft ait Prioate in einzelnen Mietern,
fowie ganzen ©tiiefett portofrei in'g ©aug Lettin»
Qer & Eentralhof,

P. S. Mlufter unferer reichhaltigen Eollectionen
utngehettb franco. [48i—1

ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt a a Private — ohne Zwischenhändler: l3394

von Fr. 1. 15 bis Fr. 21. 50 per AXeter porto frei ill's Haus geliefert. HVXuster umgeherid.

G. Hennelbergfs Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.
«

i
N

r.ir.-ir—iiKir.irvir_.ir-.it_.wvirvir-

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt Speicher.
S Heilverfahren: „Rinderheil - Menschenlieil" tir è

Alles eigene Leute ; Aufnahme von höchstens zehn kleinen U
Patienten, somit Wahrung des Familienlebens und einer Jj

Prospekte gra,tis.

508] Glänzende Wäsche!

Erleichtert das Bügeln, verhindert das
Kleben, macht elastisch steif u. glänzend.
Per Flasche 30 cts. Erzeugt allein acht
Josef Lorenz in Eger (JJühmen).

Keine Putzpommade mehr!
— Reinlicher und billiger! —
Metall-Putzseife

für alle Metalle, Glas und Marmor.
Per Stück 15 cts. Erzeugt allein acht
Josef Lorenz in Eger (Böhmen).
Erhältl. in vielen C4eschäften der Schweiz.

General-Dépôt für die ganze Schweiz:
Hrn. Apoth. A. G. Visino in Romanshorn a.B.

Gesucht
als Haushälterin in eine grössere
Familie eine rüstige und zuverlässige Person

mittleren Alters, welche im
Hauswesen und Kochen durchaus bewandert
ist. — Offerten mit Zeugnissen und ev.
Photographie an Postfach Nr. 277,
Schaffhausen. [521

Eine französische Tochter, auch
deutsch sprechend, im Hauswesen
und in der Küche ziemlich bewandert,

sucht passende Stelle bei einer
Herrschaft od. einzelstehenden Dame.

Auskunft ertheilts M. D.f Nr. 193,
Hive, Morat. [522

Für eine 16jährige, gesunde Tochter
rechtschaffener Eltern wird in einer

achtbaren Familie ein Unterkommen
gesucht. Das Mädchen ist willig zu jeder
Arbeit in den Hausgeschäften und hat
Liehe zu Kindern. Gef. Offerten an die
Expedition der „Frauen-Zeitung*. [520

Eine intelligente Tochter,
der französischen Sprache mächtig, sucht
Stelle in einen Laden.

Offerten unter Chiffre H 498 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [498

Eine
junge, brave Tochter, Kenntnisse

der französischen Sprache besitzend,
wünscht Stelle als Bonne zu

Kindern, am liebsten in die französische
Schweiz oder nach Frankreich. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre M 500
befördert die Expedition d. Bl. [500

Man wünscht eine gut erzogene junge
Tochter, die schon schöne Vorkenntnisse
von der Küche besitzt, als Kochlehrtocll-
ter in ein gutes Privathaus oder feine
Pension zu plaziren. Die Betreffende ist
auch in den Hausgeschäften ziemlich
eingearbeitet und will bei entsprechenden
Bedingungen auch in dieser Weise ihre
freie Zeit nutzbar machen.

Gefl. Offerten unter Ziffer 536 befördert

die Expedition d. Bl. [536

Gesucht.
Eine treue, ordnungsliebende Person

im Alter von 40—45 Jahren könnte
Anstellung haben als Haushälterin bei einer
kleinen Familie. Kinder sind keine zu
besorgen. Offerten sub Chiffre H 497
befördert die Expedition d. Bl. [497

Ein erfahrenes, älteres Frauenzimmer
wäre geneigt, in zeitweiser Abwesenheit
der Hausfrau die Führung des Hauswesens

zu übernehmen.
Gefl. Offerten sub Chiffre H 498

befördert die Expedition d. Bl. [498

523] Eine in Pflege und Erziehung von
Kindern durchaus erfahrene Tochter aus
der deutschen Schweiz, 30 Jahre alt,
die eine Reihe von Jahren im Auslände
gute Stellen bekleidete, sncht besonderer
Verhältnisse wegen anderweitiges
Engagement. Sie versteht auch den Dienst
als Kammerfran und würde unter
zusagenden Verhältnissen sich für solchen
engagiren lassen.

Gefällige Offerten befördert die Re-
daktion der „Schweizer Franen-Ztg".

Zu verkaufen :
Eine Rundstrickmaschine,
billig. Leicht fassliches und vorteilhaftes

System. [526

Soeben erschien in unserm Verlage:

GrundzUge einer vernunftgemässen Lebensund

Heilweise mit besonderer Berücksich¬
tigung des Kindesalters.

Ein Buch für Eltern und Erzieher
von

J. Zuppinger.
— 14 Bogen. Preis Fr. 2. 50. —
PIT In Nr. 23 vom 8. Juni hat die

„Schweizer Frauen-Zeitung" dieses neue
Werk aufs Wärmste empfohlen.

Wir machen alle Mütter und Erzieherinnen

besondersauf dasselbe aufmerksam.
— In allen Buchhandlungen zu haben. —

Verlag von [512

F. Hasselbrink, St. Gallen.

Gesucht.
Eine junge Tochter achtbarer Eltern,

welche Realschulbildung genossen und
das Kochen erlernt hat, wünscht Stelle,
sei es als Stütze der Hausfrau, in einen
Laden, oder zu Kindern, denen sie nöthi-
genfalls auch Klavierunterricht ertheilen
könnte. Familiäre Behandlung wird hohem
Lohn vorgezogen. Eintritt nach Belieben.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 502
beliebe man der Expedition d. Bl. zur
Weiterbeförderung zu senden. [502

In einer Pfarrersfamilie in den Waadt-
länder-Alpen wäre man geneigt, einige
junge Herren für den Sommer oder die
Ferien anzunehmen. Pensionspreismässig.
Offerten unter Ziffer 507 gefl. an die
Expedition d. Bl. zu senden. [507

St. Gallen. Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. )uni 18Y0

Briefkasten K

Frau K. St. in L. Ihre aufmerksame Zusendung
war uns sehr angenehm. Wir sind gerne zu Gegendiensten
bereit und erwidern Ihre freundlichen Grüße bestens.

Frau Ida H. in W. Es ist ja recht wohl begreiflich,

daß eine in ideal schöner Ehe lebende Frau auch

ihre Mitschwestern so glücklich sehen möchte, als sie selbst

es ist; doch ist es mehr als gewagt, allen Unverheiratheten

um jeden Preis zur Ehe verhelfen zu wollen. Wo

nicht eine innere Nöthigung zur Ehe vorhanden ist, da

findet sich auch selten die für diese Verbindung nöthige
Selbstverleugnung und Opferwilligkeit. Je leidenschaftlicher

der Mensch liebt, um so weniger ist er im Stande,
dem kühlen Verstände das Recht des objektiven Abwägens
und ruhigen Prüfers einzuräumen. Eine aus purer
Berechnung geschlossene Ehe kann das wahre und dauernde
Glück nicht in sich schließen. Wollten Sie wohl die
Verantwortung für den Abschluß und die Folgen eines solchen
„Geschäftes" tragen?

Frl. ZSertha H. in S. Wir unserseits könnten es
mit unserm Pflichtgefühl nicht in Einklang bringen, eine
Stelle als Haushälterin zu suchen, wenn wir von der
praktischen Hauswirthschaft Nichts verständen. Nach unseren
Begriffen muß die richtige Haushälterin das Wissen und
Verstehen der besten Hausfrau und das praktische Können
des sämmtlichen tüchtigen Hausdienstpersonales in ihrer
Person vereinigen. Und es ist auch ganz begreiflich, wenn
ein Mann beim Engagement einer Haushälterin anscheinend

zu weit gehende Anforderungen macht. Seine Frau
liebte er und die Liebe sieht die Leistungen der Geliebten
doppelt, für viele Mängel und Fehler aber ist sie blind.
Der Frau konnte er seine Verhältnisse offen mittheilen und
sie wußte für ihn einzutheilen, zu entbehren und zu darben,
wenn es sein mußte; sie diente ihm ohne Lohn und kannte
in ihrem Dienst keinen Normalarbeitstag, und das Beste
zuletzt — er konnte gegebenen Falls rücksichtslos seiner
schlimmen Laune freien Lauf lassen und mußte sein Gesicht
nicht wider Willen in verbindliche Falten ziehen, denn
er hatte keine Kündigung zu fürchten. Haben Sie an all'
dies gedacht, als Sie uns schrieben? Wir denken kaum.

Haben Sie auch bedacht, welche Zumuthung Sie uns

machten, als Sie uns um „nutzbringende" Empfehlung
baten? Wir wissen nichts von Ihnen, als daß Sie
aufrichtig sind und naiv, und dieses Wissen schöpfen wir aus
dem Inhalte Ihres Briefes, der uns viel zu denken gibt.
Er ist bezeichnend für die unrichtige Lebensausfassung so

mancher gutgeschulten und sich zu den Gebildeten zählenden

Tochter.

Fran Kath. H. in H. Nicht jeder Stoff ist zum
Färben gleich gut geeignet und in jedem Falle sollte zuerst
genau untersucht werden, ob das Gewebe noch
widerstandsfähig genug ist, diese Prozedur an sich vornehmen
zu lassen. Gefärbte Kleider müssen mit doppelter Schonung
behandelt werden, wenn sie sich längere Zeit schön erhalten
sollen. Ein ungeschicktes Hinlegen oder Hängen, unachtsames

Behandeln mit Bürste und Tuch u. dgl. ertragen
die gefärbten Stoffe nicht gut. Die gewünschte Nüanee
in der Farbe kann auch nicht immer genau eingehalten
werden. Am besten ist's, Sie lassen der Färberei in der
Art freie Hand, daß sie diejenige Farbe wählen kann,
welche sich für den zu färbenden Stoss am besten eignet.

Frau Louise K. in N'N» Am meisten Ersparniß
an Brennmaterial erzielen Sie durch den Selbstkocher,
denn da bedarf es der Feuerung blos zum Ankochen. Im
Uebrigen kann ohne nähere Kenntniß der bestehenden
Verhältnisse beim besten Willen kein Rath ertheilt werden. —
Der billige Preis Ihrer Wohnung kann dennoch viel zu
theuer stehen, wenn die nöthigen Bequemlichkeiten zum
Ausbewahren von Holz, zum Waschen und zum Trocknen
der Wäsche nicht vorhanden sind.

Unwissende in N« Es ist durchaus nicht gesagt,
daß mit dem Erscheinen der neuen Kartoffeln auf dem
Markt die alten unbrauchbar geworden seien. Bei
richtiger Behandlung sind die alten von den neuen kaum zu
unterscheiden. Freilich muß man nicht eigensinnig daraus
bestehen, im Sommer Kartoffeln mit der Schale zu süßer
Butter aus dem Tisch haben zu wollen, wenn im Keller
noch ein großer Vorrath von letztjährigen auf deren
Verbrauch wartet.

Hr. H. K. in W. Ihre Arbeit eignet sich besser für
ein politisches Blatt. Wir ließen das Manuskript dankend
an Ihre Adresse zurückgehen.

Anonyma. Mit moralischer und finanzieller
Unterstützung von Vielen ist einer guten Sache oft weit besser
gedient, als mit persönlicher Thätigkeit. Es heißt nicht
umsonst: Viele Köche verderben den Brei.

Kausfrau in ZS. Wir möchten Ihnen nicht rathen,
ohne die nöthigen Vorkenntnisse und Erfahrungen im
Küchenhaushalt eine Pension zu eröffnen. Oder Sie nähmen
sich denn eine ganz tüchtige und zuverlässige Haushälterin,
um Sie in diesen Zweig gründlich einzuführen. Mit einer
guten Adresse könnten wir Ihnen an die Hand gehen.

Ht'- A. H» in Sie scheinen über sehr viel freie
Zeit zu verfügen, über eine bedeutende Kraft der
Einbildung und über einen unbedingten Glauben an die
Gutmüthigkeit und Dummheit des weiblichen Geschlechtes.
Rufen Sie eine männliche Schönheitskonkurrenz in's Leben,
das wird Ihren großen Geist angemessen beschäftigen.
Sicher erhalten Sie dort selbst den ersten Preis und wenn
Sie klug genug sind, diesen recht hoch zu stellen, so sind
Sie der Mühe enthoben, um des unentbehrlichen Geldes
willen eine Frau zu heirathen, die nicht so schön und so
gescheidt ist wie Sie selbst — sich einbilden, es zu sein.

Frau Hmma M. in I. Auswindmaschinen erweisen
sich als äußerst vorthcilhast, wo zum Trocknen der Wäsche
nur beschränkte Räumlichkeiten vorhanden sind und
ebensowohl die Wäsche als auch die menschliche Arbeitskrast
geschont werden will.

foulards,
lranyaiso. 8atln IVlor-

Nogonoo, kmplrv, 0a-

Ktlss8s zu Fr. t. 10 bis Fr. 16

an Private das Seidenwaarenhaus^

/tciolf Ki'ieà S- 0l° in àià
Muster umgehend franko. sA78—6

Buxkin, Halblew und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 Per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 cm. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger «k Co., Centralhof, Zürich.

ö. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. i48i—i

os. ISO versetuànô yualitâien — ciirelcî so P.Zvsîe — vkns Iwisàntààl':
von II. I. 16 4l'. el. 50 vrà«!' ti'QÍ à'« I ASÜ«tsi't. HVlìistsr ^

!36ÌÂ6iistz0K-?'3àà-I)6x>0tz lu

V
s AllMMr'ä kiMàjlmtà 8Mà
Z llàkàv: „kiiulàil -àààil" îA H

^lles eigene Deute; Aufnahme von höchstens 2ebn kleinen ^
öatienten. somit Wahrung des Kamilienlebens und einei' »

Krieicbteit das Bügeln, verhindert das
Kleben. macbt elastisch steif u. glän2end.
?sr klasolls 20 0ts. Kr2eugt allein ächt

àkf t.oi'en? in ^gei' suàmii).
XslQS rutsxxzinrnaâs insNr!
— kîeinliài' und billigen! —

NàN-I'àssïks
für alle Netalle, Olas und Narmor.

ksr Ztilsk 15 0ts. Kr26ugt allein ächt
Iv8kf l-VI-en? in ^gsn (vànkn).
Krbältl. in vielen Geschäften der Lchwei2.

Kenvral-Vspdt für die gan2e Lcbwà:
Hrn. ^.potb. ä. 0. Visino in llomansborn a ll.

als in eine grössere Ka-
milie eine rüstige und 2U verlässige öer-
son mittleren Alters, welche im
Hauswesen und Kochen durchaus bewandert
ist. — Offerten mit Zeugnissen und ev.
Photographie an l>o8ttaok ^1°. 277, 8àff>
kauson. s521

Km6 fl'lmààjìe ^oeià', xmeb

àitsà spreehenck, im Hnuswescn
und in der Xüede xiemlicdi bewundert,

sucht pU886tide Ltelle bei einer
Herr^ehuft ed. einzelstehenden I)ume.ààlt ertheilt: U. ZZ., Nr. 193,
Nve, làat. s522

IVlür eine 16zäbrige. gesunde 4'ocliter
rechtschaffener Kltern wird in einer

achtbaren Kamilie ein Unterkommen ge-
sucht. Das Nädcben ist willig 2U zeder
àbsit in den Dausgeschäften und hat
Diebe 2u Kindern. Oek Offerten an die
Expedition der krauen-ZoitungD ^520

Lins RntollixvQts loodter,
der französischen Lpracbe mächtig, sucht
Ltelle in einen llackou.

Offerten unter Ohifkre 41 493 an die
Expedition d. öl. erbeten. s493

v^ine zunge, brave Tochter, Kenntnisse
der französischen 8prache besitzend,

-à—/ wünscht Ltelle als LouQv 2u Kin-
dern, am liebsten in die französische
8chwei2 oder nach Krankreich. Oute
Zeugnisse stehen su Diensten.

Oetl. Offerten sub Obiff're N 500
befördert dis Expedition d. öl. s500

Nan wünscht eine gut er2ogene zunge
'I'ochter. die schon schöne Vorksnntnisse
von der Küche besitzt, als Kvelllsdriooll»
Ivr in ein gutes örivathaus oder feine
Dension 2u pla2iren. Die öetrekkende ist
auch in den Dausgeschäften Reinlich
eingearbeitet und will bei entsprechenden
Dedingungen auch in dieser ^Veise ihre
freie Zeit nutàar machen.

Oetl. Offerten unter Ziffer 536 betör-
dert die Expedition d. öl. s536

Kesuedt.
Kine treue, ordnungsliebende öerson

im ^.lter von 40—45 dabren könnte à-
Stellung haben als LausIìâUsrill bei einer
kleinen Kamilie. Kinder sind keine 2u
besorgen. Offerten sub ObiKre D 497 be-
fördert die Expedition d. öl. s497

Kin erfahrenes, älteres Krauen2immer
wäre geneigt, in 2eitweiser Abwesenheit
der Dausfrau die kükrullg ävs Dsusws-
SvllS 2U übernehmen.

Oetl. Offerten sub Obikkre D 498
befördert die Kxpedition d. öl. s498

523j Lwo w ?ilsgo llllà Lr^isllullg voll
Killâorll àvdall» oriadrvllo 1'oohtor aus
der âoutgoliou Lollwà, 30 dadro alt,
âio sills koillo voll daàrvll im ^llsialläo
guts StoUoll dokloiäoto, suellt desollâoror
VordäUllisso wogoll anderweitige» La-
gagvmvllt. Sie verstellt auoll den vienst
als Kammvrtrau und würde unter 2U-
sagvlldsu Vvrdáltllisssll stell tür soleden
engagirvll lassen.

Vvtälligo 0tterteu llvtördert die Re-
dalltion der „Sollwàvr rrauvu-Ztg".

verlcsufon:
«in« knnÂ8triàn»kì8àine,
billig. Deicht fassliches und vertheil-
haktes Lastern. s526

Loeben erschien in unserm Verlage:

KrunàUgo oinvi' vvrnunttgemä88vn l.vbvN8-
und llvilwvisv mit besondei-vr kvrUoksiek-

tigung des llindvsaltoi'Z.
üin Suok kür 2Itsrn unà ürsislisr

von
2uppÎQAer.

— 14 Logen. ?rsis kr. 2. 50. —
In Kr. 23 vom 8. duni hat die

„8chwei2er Krauen-Zeitung" dieses neue
^Verk auks Wärmste empkolilen.

Wir machen alle Nütter und Kr2ieher-
innen besondersauf dasselbe aufmerksam.
— In â» I!ii«Ii>iiì»à»K«ii î» Il ich en. —

Verlag von j512

H3.LLs1dàk, Lt. 6àn.

Kino zunge ^ocbter achtbarer Kitern,
welche öealschulbildung genossen und
das Kochen erlernt hat, wünscht Ltelle,
sei es als Ltüt2e der Dausfrau, in einen
Daden. oder 2u Kindern, denen sie nötlii-
genkalls auch Klavierunterricht ertheilen
könnte. Kamiliäre Behandlung wird hohem
Dohn vorg620gen. Kintritt nach Belieben.
Kmpfeblungen stehen 2u Diensten.

Oetl. Offerten sub Obiff're D 502 bo-
liebe man der Kxpedition d. öl. 2ur Wei-
terbetörderung 2U senden. s502

In einer öfarrersfamilio in den Waadt-
länder-Flpen wäre man geneigt, einige
junge Lorron kür den Lommor oder die
Kerien an2unebinen. öensionspreismässig.
Otferten unter Ziffer 507 gell, an die Kx-
pedition d. öl. 2U senden. s507



$tflttî*ti*r Jfrairen-itettmtg — datier für lien Ijäualtdien Hrste

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter von 19 .fahren,

welche schon vier Jahre auf dem Selinei-
derinnenheruf arbeitet und ziemlich gut
französisch spricht, sucht Stelle bei einer
Schneiderin in der Westschweiz, um
sich in der f'ranzösichen Sprache noch
besser ausbilden zu könne 1. Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf grossen
Lohn gesehen.

Die geehrten Frauen, welchen eine
solche Stelle bekannt sein sollte, werden
höflichst gebeten.M ittheilung unterChiffre
A V .">06 gefälligst an die Èxped. d. Bl.
gelangen zu lassen, wofür allen denen, die
sich hiefür bemühen wollten, zum Voraus
herzlicher Dank ausgesprochen wird. [506

Eine Tochter gesetzten Alters, welche
schon mehrere Jahre in einem Laden
servirt hat. sucht Stelle als Ladnerin.
Eintritt sofort oder nach Beliehen. Zeugnisse

stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten nimmt unter Ziffer 527

die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung4 entgegen. [527

Eine Tochter von 22 Jahren, geübte
Damenscliueiderin, heider Sprachen mächtig,

sucht Stellung in einem Coufections-
geschäft als Arbeiterin oder zu einer
Dame als Kammerfrau. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Gcfi. Offerten sub Chiffre M 52'.'
befördert die Expedition d. Bl. [520

<3-esm.c;b.t
gegen gute Bezahlung für 6—x Wochen
eine gewandte Weissilälierin, die besonders

im Flicken und Verweben geübt
ist. Mit der Anmeldung wolle man
zugleich Referenzen und Lohnansprüche
sub Chiffre it 504 an geben. 504

Gesucht.
587] Eine gebildete, junge Dame, 24 Jahre
alt, der deutschen, französischen und
englischen Sprache mächtig, sucht eine
Stelle als Gouvernante zu kleinen
Kindern, oder Stelle auf einem Bureau,
und könnte baldigst eintreten. Offerten
sub Chiffre A. K. poste restante
Hintermeggen, Vierwaldstättersee. (112357 '/)

»r Fine mit guten Zeugnissen
versehene Dienstmagd (Süddeutsche), die
auch in der Küche bewandert ist, sucht
passende Stellung als Zimmer- oder
Kindermädchen auf .Mitte Juli.

Anmeldungen unter H R S 17 befördert
die Annoncen-Expedition H. R. Sauerländer,

Aarau. (H K > 17) j532

Grosses Lager in Wannen aller Art.
Oel'en für Kuhlen-oder Gasfeuerung,
verschiedene Systeme. Douchcn,
Waschmaschinen u. s. w. — Flügelpumpen,
Hanf-, Gummi- und Metallschlänge.

Cataloge gratis. -—
Zürich Goscll-Vlllseil Scliipfe 3!).

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

Z Ü H IC HL. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Auswahl ohne Konkurrenz!
Specialität :

Complete

Kinder -Ausstattungen.

W

Taufe-Garnituren
Erstlings-Linge
Tragkissen
Wasehkissen
Abreibtücher
Unterlagen in

Caoutschouc
Molton, Schwamm
Holzwolle, impriig.

Binden jeder Art
Moseskörbe

Geschenkstücke, als :

Tragmäntel
Tragkleidchen
Austragtücher
Hütchen, Schleier
Jäckchen, Vorleger
Lätzchen - Sehürzchen
Steckkissen-Anzüge
Wagendecken u. -Kissen
Geh-Kleidchen
Geh-Mäntelehen

Auswahlsendungen -u.xi.ca. KZatalogre franko.
Geschäft I. Ranges, Separate Abthetluugen für Damen- und Kinder-Weisswaaren-Confection.

Koiclilialtiggte Btolflager ermöglichen jedem Wunsche für Massarbeit promptest«!» nachzukommen.

Vorhang- und TeppichstofTe.
Minzige Bezugsquelle für die Schweiz: Der iichten Dr. Lab mann'seh en

—^E=== B e fo i- in - Leib wasch e. =====— [297

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.
Beginn 11. August. Dauer dos Kurses 3 Monate. Kursgeld Fr. 180. —,

Pension inbegriffen. — Sich anzumelden bei (0 362 Lb) [530
Frl. E. Moser in Buchs bei Aarau.

%KAH'EUXIR. PULVER UNO ZAH

' RR. PP. BENEDICT!!
DER ABTEI VON SOU LAC

(Frankreich)
Dom MAGUELONNE, Prior

2 goldne Medaillen : Brössei 1880 — London 1884|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN fl *!% Horch den Prior
im Jahre S Pierre BOURSACD

« Der taegliche Gehranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictfner,
i'i der Dosis von einigen Tropfen,
im Glase Wasser verhindert undj
heilt dasllohlwerilon ilorZaehneJ
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

i Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir siel

/ want diese alle nnd praktische Preparation auf-
y, » inerksam machen, welche das beste Heilmittel und dei
Z H einzige Schatz for nod gegen Zahnleiden sind,
0, H Haas gegründet 1807 A Pftj 11y 106 4108, me Croix-de-Se

// General-A^ent : OCuUlll BORDEAU
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

£;C-

le Cygne
Perle Suisse
lf>] (B 8025 X)

70

?tllfcv= pits tuivhlidf (öute
empfiehlt Ml felbft!

gl c o h a 1 b

f>cfcf»tauten mir uu» barauf,
an alle, mehhe beu l'clt
25 3;ai)vcii bei Wicht, 910cii=
mnttöuuiö, fliehe weite u,
(Srfältiuui uitü. mit beu heften
Grfolfleunnneiücnbeten crijtcit

^niiis

©geller.

2litfcr=!l>niits(£-ypcller

ju Traten tuilufdien, bic 53ittc
ju richten, tttiv 5laichen mit
her Sahviliitavfe „Mutet" au=
annehmen, beim alle olnfcficu
Oljltc Sinter ftitb uiictfjt.
fluni greife non 1 unb 2$r8.f
je nach (Orotic, bo wütig tu
beit »teilten Slpotpefeit.

^.^l».îtid)terÂ©ieM
Dltcit (©djmcij), flînbolftabt,
WetuDotT, 310 ©voabtuat),

Soitboit E.C.

Die beliebten

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und [380

Scliulie zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

JD. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

— Wiederverkäufern Rabatt. —

Scliwabeiikäfer - Fallen,
das beste Vertilgungsmittel (ohne Gift)

468] empfiehlt
C. Hess, Brühlgasse 7, St. Gallen.

(Q Eine kleine Schrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
8 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Sus. Müller's

Selbstkodier
sollte in keiner Familie fehlen. Nebst
grosser Ersparniss an Brennmaterial und
Zeit batman aus demselben wohlschmeckende,

nahrhafte und leicht verdauliche
Speisen. [534

Aerztl, enipfolileii! Praktisch liewäM!
Preiscourant mit Zeugnlsscopien gratis.

S, Müller & C°, Aussersihl-Zürich.
Fabrik und Magazin in:

Zürcherstrasse 44, Wiedikon.

onnnnnnnnnflflflnnnnnunnuftny vummuuuuAnnrtrouum/uintyin '

I Geschiiftsyerkauf.
g Ein seit vielen Jahren.mit bestem
« Erfolg betriebenes Tapisserie- und

Wollengesclläft ist plötzlich
eingetretener Verhältnisse halber käuflich
abzutreten. Dasselbe, in einer Hauptstadt

der Zentralschweiz mit
ausgezeichneter Kundschaft betrieben,
bietet einer intelligenten Person
eine nachweisbar schöne Existenz.

Kaufbedingungen sehr günstig.
Offerten unter Chiffre G G 720 be f.

Rudolf Mosse St. Gallen. (M202G) [516

dfvwwvuvAA/in/wwtfwi
Bei Salzfluss, o ffen en Wunden

ii. bösen Füssen
leistet das Schrader'sche Indian-
Pfiaster Nr. 3, bei nässenden u. trockenen

Flechten Nr. 2, bei bösartigen,
krebsähnlichen Geschwüren u. Knochenkrankheiten

Nr. 1 die vorzüglichsten Dienste
u. findet dieses berühmte Pflaster deshalb
auch ausgedehnteste Anwendung. Paq.
Fr. 3. 75. Apoth. J, Schräder, Feuerbach-
Stuttgart. Zu beziehen durch d. Apoth.
Stuttgart Hirschapoth. Broschüre in allen
Dépôts gratis. [49-5
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisan (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh.Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Uster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), Wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Breis

Htelle-Lesuà
Dine .jun^e 4'oedter von I!» .lal,ren.

welede sel,on vier .saine ant' «lein 8el,nei-
dei innenl>ernt' arl,eilet und xiemliel, ^nt
Iranxösisel, sprielit. snelit stelle dei einer
Lvìinsiâerin in der ^kLtsekvei!?, nn,
sied in der t'ranxösieden 8piaei,e nee!»
l»esser ansdilden xn könne,. >'.8 wird
mein' anlaute iieiiandluntr als ant grossen
Dolin ^eseiien.

Die ^^t>!^ien Dränen. weleden eine
soleiie Steile livkannt 8ein sollte, werden
ln'diic I,st Aedeten.5I ittdeilnn^nnterk'dittre
/V V 506 ^etälligst an die Dxped. d. Dl.
^elan^en xn ias8en. wotiir allen denen, die
siel, iiietnr den,iil,en sollten, xnn, Veran8
l,erxliel,er Dank ans.u'esproeden wiril. ^506

Dine 4'oel,ter Kesetxten Alters. welelie
8ein)n nndn'ere daine in einein Daden
servirt dat. snelit stelle a>8 ldaduei'jn.
Eintritt sotort ode,- naeii Iieliel»en. ZenLi-
nisse 8tei,en xn Diensten.

Dell. Dtkeiten ninnnt unter Zitier 527
die Dxpedition <Ier ^8<l,weixer Dränen-
Zeitung" ent-^e^en. ^527

Dine 4'oedter von 22 daiiren, Aeiii»te
vamellLoìiueiàeriu, l.eider tzpraeden mäel,-
ti^. sncld 8tel1une. in einen, Oouteetions-
geseìì'âii als Drlieiterin oder xn einer
Dame al8 Daininertrau. <4nte Zeugnisse
8tei,en xn Dien8ten.

Deti Dti'ert<>n snd (.'lntire .51 52'.' I>e-

l'ördert die I'.xpedition d. i»l. (520

Ae^en L^nte llexalilnne. t'nr 6—^ Vor lien
eine gewandte 5Vei88Uäli6i'in, «lie deson-
ders in, l'lieken und Verneinn, Liendt
i8t. lVlit <ler .-Vnineldnn^ wolle inan xn-
Aieiel, iieterenxen und kodiianspriiede
8n>» Vinti'i e l! 504 aimei>en. 504

Qosvvllî.
5371 Dine gedildete, jnuge vame, 24 laine
alt. der âeàelieu, trauxösiLeden und
euglisedeu 8prael,e niäeiiti^. snellt eine
stelle als vouverusute xn kleinen
Dinde, n. oder stelle ant einem öui'6ÄN,
ninl l<i'»nnt, daldi.e^t eintreten. DiVert'N,
8nl' Dili tire H. X. poste restante Hiuter-
ineTTvu, VierwaldsMtersee. (it 2357 Z)

Mß?"» I'dne inir elite,, Zeugnissen ver-
8el,ene vieustmagd i8ä<Idenlsel,e). die
aneli in d,n- Di'n In> liewainl,',! ist. 8nei,t
pa^s<'N<le Stellung ills Zimmer- "der Kin-
dermädoden anl 51 it te dn!i.

Dnmeld>>:,een >int<n- d st 8 17 I>elö,dert
<li,> .5nnoneen-D.xpedition il. 3. 8auoriän-
dor, ^arau. til l» > I7j >532

tii'o.sso.s l.ag,'r in Launen aller Drt.
Det'en t'nr D'dilen-oder < n,8tene, nnK. ver-
8tl,i,'dene >tv8teine. Dnnelion. ^Vsseli»
nuì8li,inOn n. 8. >v. —
llsui». Dnnimi- ninl .UetnìU^eillnn^e.

DaìaloAe Araìis. -—
/ill il l! tî<>8d>-V'Ill^I> ^Iliplü 8!».

cnocorài
in tafeln und in Pulver

8?KUIi6I.I
tsiclit töstictier reiner

S5 Q lî I c? Iî. 16

Von D'ennern devorxnAte Narke.
Darantirt rein 5ei mä33iA8ten Drei3en.

âne
Jpseiadi-tà!

Ooinplete

Hmàsi' -àsLiàtàZM.
làuks-Karrliìuren
LrsNillZs-NinAS
?raA^i886n
^Vâ8âKÌ886N
^.hrsldìûàsr
NllterlàAsll in

tZÂc>uì8c!àouo

Molton, Lokvg,rnm
No1s!v?o1Is, iinplî^.

Linàon Wàor àt
Mo868^örds

Ve80d6nk8tûào, à:
ltrasmàts,
'rrÂâìsiâoden
àu8traAtûoder
Hûtâon, Ke^lsisr
^âàodon, VorloZsr
Nàtêioàoll - Sotlûrê!oàoQ
3tô0àÍ88SN-à!2ÛUS
Wageààn u. -XÌ88VN

vStl-ILIoiâodSli
esSd-Màtolodon

^.-^s-n7-sàlSSrì.Âi^.r5.Z-Sri.
Kescliâft I> kâllZss. Sepàràte âbtkeiiuiiZell kür Vs-invn- un<> Xinàsr-^giszvàârôll-Loiiksetioii^

ì-rmôN,ie,,e» >V»»üc,ie tur àlils^.irlieit prompw-iwiiZ iu»el>7.»k»lnmsn.

VorksnK- und reppiolistotfe.
Il î » i <5 e ,ît- 7 » K s cj n 'Nie t'ü r >, i e 3 c I> n' »- i 7 : I) » r ü e I, tn v r. I. a I> >u a n n '

8 e I, o »

< t o I ll» » «Z à ì> ^ à « «? Il «. ^ 297

Lck-wà ASiuswàLÎ^ei' ?rânvsrsw.
llau8kàng88eku!e in kuek8 bei /^arau.

Le^tuu II. TI-UAUSt. Dauer de> Du,'8e8 3 Vonate. Dur8ueld Dr. s30. —.
De„8ion inkeLiritt'en. — 3ieì, anxnmelden dei tD 332 Id») ^530

l'rl. L. Zllossr in Luvds i.,ei Varan.

^^-KUXM. purvck!M

U??ààeM
O ri ^ V lD 8,

k^ran^reickl
vom vrto?

t? AokekOtê» kközttl MS —

v,r »Sens'rr.^ >u5Z?r.ie»t,vnaL:r<

îiìWW ß «»W i>llke)i rien?nof
im Ukks >BdW F HM Pierre WMVV

« Dor tâk^'Iicdg Kkkr.inrd, dgz
7-,dli-k:ijxir8 lier kk.??.8ki,ellictil,sr.
in <!or Oo8is von einign Iropfsn.
im klage Wasser vertundvrì unrlc
tuait ctas liotilventon itorXaetined
« vlctien or voisson NI.nn? un>i Pos-
Ußkoit verleitn vnd (t.ndsi das
Tatmlteiset, skàrkì und ßgsuuä
oidätt.

« Wir leisten also unseren
ke>ern einen ìt,aì-àct,Iiet,en l)ien ì indem wir sie»

/ «aus diese alle und praktische piaeparation auk-
^ M merksam maclien. tVkll^tig das bests llsilaitììgt Ullâ âsi
Z W eillxigo 8cdllt? làr volt gegen Zlàtoià slnä.
/, M Sâvz ^rit°!teì j 807 H >lIRIIl>S1108. rus croi,-à8e
^ IB ke r t t e t QcUUtlH 0ONV65U

/ladsr? /,? ri//sn /'srsl/mo/'/e^ssc/rasfro»,
und 0ro^von/is/ici'/vn^oo.

K5

I.e tZ^iie
l'vrl« 8»i«8«
16Z (»«!)

làààââ^àâàâ
Auker- Dav mirlîlich Gute

empfiehlt sich selbst!
cc« l, a l b

beschränken ivir nnS dnrnnf.
an alle, welà den seit
25, Iniiren bei si'dcht. Rheu-
MNtlsMttS, Gliederreißen.
Erknllnn', ns,v. mit den besten
Erfolgen angewendeten echten

Pain-

Expeller.

Aukcr-Paiu-CxVcller

zu haben wiin'chen. die Bitte
zu richten, nur Ilaschen mit
der Fabrikmarke „?lttkcr"
anzunehmen. denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise non 1 und 2Frs..
je nach Grofte, vorrätig in
den meisten Apotheken.

F.Ad.ZîichterSCi-.,
Ölten (Schweiz), Nndolstadt,
New-Hork, 310 Broadway,

London K.O.

vis dslisdt^sn

LoniNisrxaatliMQ
< D2^i39(4i'iII<2s) l380

8eDuIie /um Linden
mit RanksoDlsn

8i„d wieder in allen D'nmmern vorrätkiK
von Dr. t. — di8 Dr. 3. — da8 Daar.

2D. 1)621^62,
Lovvsnqiiai 12 — Rsrmwog S2.

^Vieävrvsrlcäutsru Rs.ds.tt. ----

8k>nià»kàr-sitlleii,
cia8 be8te Vertilgung8mitiel (à Kilt)
4631 empties, It
l!. l^688, LìMA4880 7, 8i. Lallen.

Dine kleine Lobrikt üder den

versendet auk àti axen gratis und kranko
die Verkasssrin Dran Oarollva ?isvdsr,
3 Boulevard de Dlainpalais, 6lvnk.

Lns. Nüller's

^Iliülliüchür
.sollte in keiner Damilie telden. D'el)3t
n.ro33er Dr8parni88 an Brei,„material und
Zeit lmt man ans den,3ellien wol,l8el,n,eek-
ende. nal,rl,atte und leiekt verdaulieke

8pei8et,.

àÂI, kiWslilàii! ?l'Mi8l!d lllîvM!
preiLvourant mit leugnlsseopivn gratis.

8. MIki' à ^iì88ki'Ml-Mtlt.
iiriâ iri:

ZLüroderstrssse 44, ^Vieâikou.

QisìrìLìfHLìkìLHLHfì

Z txL8Olìàtt8V0âLUt.
^ Dit, .seit vielen daltren mit s>e3ten,
S! Drtolg lietriekene.s ?apÌLS6rÌ6- und

VoUvNgeLelì'âtt i8t plötxliel, ein^e-
tretener Verl,ältni88e lialker k:int!ieìl
al'xntreten. Da38ell,e. in einer Danpt-
.stadt dei' Zentral8el,weix mit an3-
Aexeielineter D'und8,l>att l»etrieliei,.
Inetet eii,et' intelli^ei,ten Der.3on
eine naeìlweiàtr 3ìiione Dxi8tenx.

Dantkedin^nngen 8el,r gnnàiK.
Dtì'erten unter DIlitl're L L 720 ket.

studolt lVlosse 8t.Lallen. (.112026) s.»16

8si 8al?ilu88, ott'enen^Vnnden
N. l)Ö8eN DÜ886N

Iei8tet da8 Sodraâvr'sodv Iuà1s.u-
RAastvr Ikr. 3, dei nä38enden n. t> oeke-
nen DIeeliten I5r. 2. dei dö8artiKen. krel>8-
älinlieden De8edwüren u. Dnoedenkrank-
deiten Nr. 1 die vorxtìKlielmten Dienste
n.tindet dieses derndmte Disaster desdald
aneì, ansZedednteste ^„wendunZ. Dar>.
Dr. 3. 75. Dpotd. 5. ZeDraâsr, Deuerdaed-
LtuttZart. Zu dexielmn dured d. ^potd.
LtuttZart Dirsodapotd. Brosedüre in allen
Depots gratis.
Lvnsralllep. : ^potd. Rartwauv in Ltsokborv.
In den ^potìl. XU Lt. 3aI1sn, Lâàsv, Lassl
(^.dler-, (breiten-u. 8t. Dlisadetdenapotl,.),
LIsoDoksssU (v. Nnralt), ?1awi1, ?ransvks1à
(Dr. Lodröder), Rslâsu, Nsrlsau (Dodeek),
Lrsuàssv, I^U2SI'Q (Weidel), Aaxxorgwil,
RaZÄ2 (8ünderdaut'),RsDstods1 (dod.Dodl),
RorseDavD (Botdendäusler), LvDsMlSIIgSQ

(Diädler u. Diex x. Dlopter), Hgtor (Vsiotd.
Standli), àavd (Vpotd. Lträuli), Walà-
Statt (Droguerie Diedmann), ^intoràr
(Nodrenaxotdeke), LÄrlsD (DinZerdnt am
Dreuxplatx, Davater x. Dìepliant, Dilien-
krön am ^Veinplatx, Lrunner x. Daradies-

voZeì, Banmann in àssersidi).
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Postbureau

Schachen.
Bahnstation J.-B.-L. VM| wm^ VI W%

Malters. Jt Ski 3b MM W3 W MM M*

Bad und klimatischer Kurort bei Luzern.
47S1 Ovpsfreie Stahlseile von grossem Eisengehalt, 780 M ü. M (nach St Moritz höehstgelegene Stahl-

iiuelle). Einfache und Mineralbader (Zusätze: Soole, Meersalz) Fichtennadelbader. Aerztlieh geleitete elektrische
» _ ' _ i-l ,1 r/,««nnmi <1 1 one ßio-onor Sta lino* (vi l\ IL-on t ure« Arrv»i irrnQQgm

üllllgsxe riciac WC1 — ©'

Ausführliche Prospekte und genauere Auskunft bittet man gratis zu verlangen von der Badeverwaltung

Gebr. O. & A. Felder, Eigenthümer.

Preise von Theo
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 1 engl. Pfd. (453 Gr.) „ 3. 50
1 „ 1/4 „ (113 Gr.) „ 1.20
Ceylon, offen, per

1
2 Kilo „3. 85

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1/2 Kilogramm Fr, 4. 25
Wiederverkäufer u. Abnehmer von

mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [820
Preise von achtem Ceylon-Zimmt

(ganz oder gemahlen)
ho Kilo Fr. 8. 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

Klimatischer
Kurort Rehetobel Im Kanton

Appenzell,
berühmt durch die günstigen Erfolge der Kinderversorgung auf dem Gupf. schön

gelegen, mit prachtvollen Aussichten auf den Bodensee und das Gebirge: eine
Stunde von Heiden und zwei Stunden von St. Gallen entfernt. Post und
Telegraph. Tüchtiger Arzt im Dorfe. Pensionspreis Fr. 3. —.

Es empfehlen sich höflich und sind zu näherer Auskunft gerne bereit:
Gottlieb Egli zum Hirschen: Konrad Oertli auf dem Gupf: Otto Rohner zum Säntis:
J. Schürpf zur Traube und J. Tobler, Lehrer. [514

Bez. Sargaiis. Alpenkurort Weisstannen kl st,Gauen.

—— Eröffnet den i. Juni.

Hôtel und Pension „Alpenhof"
mit Dépendance,

8400 Fuss über Meer.
42s] Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken. S
Anerkannt gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme Bade-
einrichtung. Hübsche Spaziergänge. „Einziges" Telephon-Bureau (les
Thaies im Hause! Direkte Verbindung mit dem Telegraphenbureau Mols.
Tägliche FalirpostVerbindung Mels via Weisstannen und retour.
Privatfuhrwerke. Pensionspreis Fr. 8. 50 bis Fr. 4. 50 incl. Zimmer. Billige
Arrangements für Familien. — Höflichst empfiehlt si< h

15 (M 7440 Z) A. Tschirky, Besitzer.
» « — <» «» «« » liiiiiiiiAiUliüUXililiUiAiliUläJiiiiiiiiiiiliXil/iüiiiiiiiiOUUUVVU ÜUU UUUUivTFU UUUUU UlITJVVvUUUUVtrlUUUUUUU vUUUUU1

Rheinfelden.
Rheinsoolbad zum „Schiff".
511] Schön gelegen und neu erstellt. Garten-Anlagen und Rhein-Terrassen, exakte
Bedienung und billigste Preise. Prospekte und jede weitere Auskunft ertheilt

Wwe. Louise Erny, Besitzerin.bereitwilligst

Bad- und Kuranstalt Rothenbrunnen.
2 Poststunden von Chur.

Saison vom 5. Juni bis 20. September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehend, jod- und phosphorsäurehaltiger

Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauuiigsbescliwerden, Blutarmuth, Skrophulo.se,
Kropf und namentlich gegen Störungen im Waehsthum und Entwicklung der Kinder.

Badearzt im Etablissement wohnend. Neue comfortable Gebäude und
vortreffliche Bad- und Douche-Einrichtiingen. Soignirte Küche. Zu Auskunft.
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige
48s] (H 396 ch)

dortig»

Direktion.

Gotthardbahnstation Tk ^ J Cl a a "*wt a~© Am Lowerzer-See.
Scliwyz Seewen K A || ^DDM/I-A|| Per Bahn

4 Minuten. RHU ijFF H FH, 10.M. von Brunnen,
V ierwaldstatter-See.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.
Hôtel. - Mineralbäder sum „Rössli". - Pension.

pî'i],le!!enî.'afU?,e Mineral? .See"> Donche- und Soolbäder. Kuh- und Ziegenmilch,
tano P?eiH« fitî. nSi«ze A1'? ,lus' Billise Ple'se- — Prospekte über Einrich-
Den'ïit Knr»idPn !?8'

1 è — Offen vom 20. Mai bis im Oktober. —
Etablissement beMe'ns^elSe en' ^ ereinen U"d Schulen emPfehlen ihr altbekanntes

1468 in. Ii. M.

"Wittwe Beeler & Söhne.
Klimatischer Sommerluftkurort

Spinabad Davos, 1468.u.M.

Erö£fn.u.acLgr a,rrx ±. Tvlux.Schwefelquelle, Bad- und Douche-Einrichtung. Geschützte waldreieho TTm
Knrarft P

co.mfortal?le.Zimmer- Vorzügliche Küche und reelle Veltlinerweine"Kurarzt. Pensionspreis inch Zimmer von Fr. 5-6. veltlinerweine
Omnibus am Bahnhof Davos-Platz.

1 * bV3
Es empfiehlt sich bestens Familie A. Gadmer, Besitzen

Hôtel & Kuranstalt
820 Meter über Meer

Appenzell I.-Rh.
Post und Telegraph im Haus

hält seine grossen, komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. Für Letztere und Schulen
werden bei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute Küche,
reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets gesorgt.
Eröffnet 15. Mai. — Hochachtungsvollst Die Direktion.

NB. Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung. (O 2785 G) [418

Kt. Aargau M TT TVTP F Am Rhein
Eisenbahn Mm W Mm Post und Telegraph

Rliein-Soolbad zur „Sonne".
Prachtvolle Lage am Rhein. Terrasse und Garten. — Billard. — Billige

Pensionspreise. — Prospectus gratis. (M6750Z) [422

F. «J. Waldmeyer-Boller„ Besitzer.

i2i7m.u.M. Alpenkurort Churwalden. G ranbände Ii.

Hôtel & Pension Mettier.
508] In herrlicher Lage von Wiesen und Wäldern umgehen. Grosser Speisesaal,
Damensalon. Rauchzimmer, drei Veranden. Pensionspreis 6—7 Fr. Juni und
September ermässigte Preise. Es empfiehlt sich bestens (H 438 Ch)

St. Mettier, Besitzer.

jeoooooooooooöoooooooooooo
Bad rideris

im Kanton Grranbtinclen.
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich dreimalige Postverbindung.

Eröffimiig 26. Mai 1890.
Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft,

1056 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfs, Magens, der Lunge, hei Bleichsucht.

Blutarmut]!, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem
Erfolg. — Das Etablissement ist verschönert und vergrössert, umgeben von
herrlichen Tannenwäldern. Bäder. Douchen und Inhalationskabinet.
Milchkuren. Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph, Post, Billard. Juni und
»September ermässigte Preise.

Das Mineralwasser ist in frischer Füllung und in Kisten zu 30 Halbliter
von der Direktion, vom Hauptdépôt, Herrn Apotheker Helbling in Rappers- ifc
wyl, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch [436

Kurarzt: Dr. O. Schumi. Die Baddirektion:
Fideris, im Mai 1890. J. Alexander.

Bad Gonten.
Bad.-, ZMTollseix- uiaad. I_iVLft-ŒD*u.rort.

Eröffnet von Anfang Juni bis Ende September.
Mit sehr stark eisenhaltigen Quellen, für Trink- und Badekuren, vorzüglich

gegen Blutarmuth und Rheumatismus. Schönste Aussicht auf die Säntiskette und
Vorarlberge; mit Waldpark und Promenaden. Eisenbahnstation der Appenzeller-
bahn. — Anstaltsarzt: Dr. Sutter von Appenzell. — Pensionspreis mit
Zimmer von Juni bis Mitte Juli und von Mitte August bis Ende September Fr. 5,
von Mitte Juli bis Mitte August Fr. 5-6. Prospekte gratis und franco. Billige
Preise und aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich höflichst
535] (m 8136 z) Sutter-Ullmann.
dem Bahnhof. HoferbacL in Appenzell. dem Bahnhof.

Eisenhaltiges Mineralwasser für Bade- und Trinkkuren. Douchebäder.
Kuhmilch eigen im Hause, gy Vollständige Einrichtung zu Kneipp's Wasserkuren und
Methode praktisch erlernt. (Für Frauenzimmer weibliche Bedienung.) Schattige
Anlagen mit anstossendem Wiesengrund. Gute Betten; reelle Weine mit guter
Küche. Pensionspreis Fr. 3. 50. — Es empfiehlt sich bestens [524

Oscar Geiger9 Propriétaire.

Schweizer Frauen-Zeituns - Blätter für den Häuslichen »reis

KostdureauZààtion ^.-L.-I.. WWW êM >MM iMâ Mà WW «î >

Luà ttitâ ^liinnrisâsr kurort dsi I>n2sru^
4751 Ov,«krsie 8»»I.IqnvIIe von xrossem «isenâlt, 780 F-, àol, 8t dl..nt-î I.»el>stselsßens Kt»l.,.

,.uà),L!àbo um, Zilinemlbii.lor <2«à: Lo°I°. àrà)- ?.edàn»âàà«r. áà ml. xolàt« vlektrisvl.«
l ^ ^ î-. 7 I/^I, -,11« c», >>rîi I Iiir, ^il., k-c.», tt

55I1I1AS5V v

Vnskülirlielie Krospekte und Kenauere àsknnkt kittet man Kratis /u verlanZen vu de,- LadeverwaltunK

?ràs von Vàoo
keinster Qualität und neuester Krnte

von vakl 088walö in Winioktkur.
Osz^lon ill Oi'i^inüI-KüäunA:

1 Kaciuet von 1 engl. Kkd. (15Z kr.) „ 3. CO

In ',4 n n W Sr.) „ I.2O
0o>lon, oü'en, per

>

2 ^ilo „ 3. 3C

vàînssisoàor, ^onzou oàr 8ouàllg!
per i/2 KiloKramm kr. 4. 23

VV^iederverkäuker u. Vknekmer von
mindestens 10 Kkund erkalten kakatt. ^320
prmê von üetttsiu (Zs^Ion-2io»i»t

(Kan7 oder A 6 IN a kl en)
(.KiloKr. 3. 100 Dr. 80 (Ds.. 50 Dr. 50 (D.s.

XUruatisolier
Xurort Lvkstokvl im LÄnton

^.PP6Q2SU,

kerülnnt dureli die KünstiKen KrkolKe der KinderversorKunK auk dem Dupt. seliön
KeleKen. mit praektvollen Vussieliten auk den Lodeusee und das Klekii-Ke: eine
Ltunde von Heiden und xwei Ltunden von 8t. (lallen entkernt. Kost und Dele-

Krapk. DüelitiKer Vrxt im Dorke. Pensionspreis kr. 3. —.
Ks einpt'eklen siek köüiek und sind 2U näkerer »nskuukt Kerne liereit:

vottliek kgli 7.UM Dirsedien: Kouraâ vsrtli ant dem Dnpk: 0tto Roliuer xum 8äutis:
3. Lekürpt 7ur Drauke und 3. Mokier, Lelirer. (-D4

tlpàiiît Vàtiuw» u «.à
— Eröffnet den i. ^uni.

Zôtêl uiiâ ?siisioll „^.Ixsuliok"
8400 Kuss iikor Neer.

42ì>) 8ekr milde, gesunde .Vlpenlut't. d'üKlieli kriseke Kuli- und AieKenmolken.
Vnerkiinnt Kute Küeke. reelle » eine, komkortakle Zimmer, Leijueme La<le-

einrielitunK. llübseke Lpa/derKiinKe. ,,klin/ÌKv8^ Ie1epk0N-Iîui'e».u <Iv8
'I'kulles im liikrnso! ldrekte VerkindunK mit dem 4'elegrapkenkureau ^lels.
luKlioliv ll'îà'pu8tv<u'kintìunK ^lel8 viîì >Vei88tunnen und I'etnni'. privat-
lulirverke. ?en8inn8p, eis I'i'. 8. 50 KÎ8 I'n. 4. 50 inei. /immei'. liilliKe
»rranKements kür Familien. — Ilöüielist empkielilt si. k

^i^i 744!'?i) l'sokiric^, Lesàei'.
» » ì «» -» «ì -M «» - - - - « -ì -» ì «ì «ì «ì F» ^ -ì F» -, ì -ì «ìVî?wwwwww Vwwww^zwwwwWIVWWW1?VWW^

IU»o!»roIÄo».
aiisiiisooidÂâ 2Uln „Sollirr".
511j 8el>'»n gelegen und neu erstellt. (mrten-^nlaZen und kikein-4'errassen. exakte
lîellienunK und killigste ?I'eÎ8k. Prospekte und .jede weitere »uskunkt ertlieilt

äVive. I.ouiss Nrnz7, Zôàoi'i»,l»ereit^ illiK.st

I!iu>- »,>,! Ki»7»,«tÄ>! koiksiàuiiiieQ.
2 ?ostàllc!sll von Oliur.

Ssison vom S. ^uni bis 20. September.
Ili seiner /5usammensàunK ein^iK dastekend, joü- und pkospkorsäurkkaltjger

Liseusäusriing. >Virksam KeZen VerdauunKskeselivverden. Llutarmutli, 8kropliulo.se,
k.ropk und namentliek KeKen 8törunKen im VVaclistkum und Kmtn'iekIunK der Kinder.

ìâ^iìlv.t im Ktaklissement vmiinend. I^eue eomkortakle (lekäude und vor-tretilieke Ikul- und voueke-KinriektunKen. 8oignirte Küeke. /.u »uskunkt. Au-
sendunK von l'rospekt, âr/.tlic lien Leriekten ete. ist Kerne kereit die dortige
43^j sll 306 (!k)

dortiK«

(iottkardknlmstation ?à ^ /ì „v »ì ^m Ko>ver2er-8ee.
8ekxvv2 8eeven DàMH^I ìâ^Aâ Uâ/Aàll ?er öakn

4^i»à.u INlU i ll. v.n L.u^eu.
V ier>valdstatter-8os.

^àollsil Ilxtllsii uvà KÍAÍ im llsrrliLllsu von gslsssn.
Hôtel. - àsrsàà „R.öLLli". - ?snà.

Los-, llouvllk- UU.I 8oàà Xull- „M, /u^enmilàà

à p?»,»« à »^^0° "«'"n Suusê LÍIIige ?iüisv^ — Prospekts übvr Liurivà-
ven 't'it — Otksn vom 20. Nm llis im Oktober. —
Kit^llm8ement°beote^"^^°^ e.»I>keb,en ikr -.libàà

I4K8 m. ii. I».

«H SäÄ5Z6^
X1iM3,ìÌ80ll6I' 80MM6I'Iukàui'0I'ì

8p!nAì)Âiî DAVO8. là!i »

D.Z7Q. :Z__
8ekvvekel^uelle, Lad- und Oouoke-KinrioktunK. (lesekàte >valdreieke IIm

Xoror^ p
eo.mkoàblo dimmer. v„r?.iig!iebe Kiillbe um, reell's VsltlinsrnoineKurà. pensmnsxrem iuel. Ammer von ?r. 5-6. OOmnibus ->m Làbok vuvos ?là. î" » 5775)

Ho emp«eblt s.à bestens I>àUo <A»àor, ke^it.e.

8ötsl 6 Kuranstalt
22O lester üdsr ^lssr

kppen?ell >.-8li.
?ost und ?s1ssraxk im. Haus

kält seine Kressen, komkortakel einKeriekteten Lokalitäten den 4'it. 4'ouristen,
Vereinen und »esellsekakten anKeleKentliekst empkoklen. ?ür IZktiZtvrs Ullâ 8okuisll
verdeu bei vorkvrigvr övstsilullg dilligsrs ?rvise gestellt. ?ür gute ^üeliv,
reelle keträuke, autmerksams Leäieuuug ?u KilliKsten Kreisen ist stets KesorKt.
Lröltllkt IC. Alai. — HoekaoktunKSvollst

XL. Kresse, gutdedieutv Ltalluug siur Vertilgung. (0 2785 (1) ft18

Xt. ^VitiKiltt IVs 77 IVk à» lîkà
Iksenkakn >»s»» î Mim im »» » ?osk und IslsKrapk

V^K6Ìit-Sc)<i>1ì)N(1 „SonnS".
1'racktvolle KaZe am Kkein. Terrasse uud (Karten. — Lillard. — LilliZe

Pensionspreise. — Crospeetus Kratis. ^16750A) ^422

ZV. KV. îì1<ZiìA«A pîggi^ei

i2i?àl ài Alpenkurert kkurwallien. (li'düdüuäpu.

HötsI L. ?snsior>. Nsttisr.
503) ln lierrlielier KaZe von ^Viesen nnd »Kildern umKelien. llrosser 8peisesaal.
Damensalon. Kaueköimmer. drei Veranden. Densionspreis 6—7 Kr. .luni nnd
8epteml>er ermässiKte Kreise. Ks empkeklt siek Kostens (D 433 (lk)

St. Ulettivr, De^jkxer.

it II Kî tlltlttl ì >'!tItitÌl> t<ÌSIt.
Lisklldàdllstâtioii kiâkri^ von vo sus tsZIiek àiinsIiA pvutverbilläuuß.

I >ìii«» ^6. >l:»i 1890.
Lsriidints visendaltixe ^àovczusNs in ràm ^1> eolutt.

1056 Neter üker Neer.
Lei Katarrk des Kaekens. Keklkopks, AlUKLiiS, der ImnKe, liei Dleiek-

suekt. lîluìurmntli, !KeuralKien. NiZräne, Korvosität ete. von ükerrasekendem
KrkolK. — Das Ktaklissement ist versekönert und veiKrössert, umKeken von
lierrlieken Tannenwäldern. Däder. Doueken und Inlialationskakinet. Nilek-
Kuren, l^eu einKerickteter Detsaal. VeleKrapk. Dost. Killard. duni nnd 8ep-
temker ermässiKte Kreise.

Das Mineralwasser ist in kriseker 1'üllunK nnd in Kisten 2u 30 Ilalklitsr
von der Viràtion, vom Danptdêpôt. Derrn Vpotkeker IleldlinK in Küppers- «D»

sowie in den NineralwasserkandlnnKen nnd ^.potkeken ?m ke^ieken. V
Krospekte und KrlediKUNK von »nkruAen durek ft36

I>t'. t). 4Dis ^V^âcilir'GlvKioii:
rtâvrts, im Nai 1890. ^1. Alexander.

Eröffnet von Anfang Xn! bio ^näo Septembei'.
Nit svkr stark visvlldaltlgvu (Quellen, kür Drink- und kadekuren, vor^üKliok

KeZen Llutarmutk und kkeumatismus. 8okönste Vussiolit auk die Läntiskette und
VorarlkerKe; mit ^Valdpark und Kromenaden. Kisenkaknstation der ^.ppen^eller-
kukn. — ^nstaltsar^t: Dr. Lutter von ^ppenTiell. — Kensionspreis mit
Aimmer von duni kis Nitte duli und von Nitte ^uZust kis Lnde Leptemker kr. 3,
von lVlitte duli kis lVlitte VuKUst kr. 3- k. Krospekte Kratis und kranoo. killiKe
Kreise und aufmerksame öedienunK ^usiekerud, empüeklt siek köüiekst
535) (N81362) Suttvr-UIIMSNN.

°à.,. Hoksrdàâ. ill ^.xxsuZsll. .."îà,
KisenkaltiKes Niueralwasser kür Lade- und Drinkkuren. Douokekäder. I(uk-

milek eiZen im Dause. AM- Vollsìâvâiss àriokàs 2U Luslxx'g ^asssrkursu uuâ
Xsìkoàs prakìlgvll srloruì. ^DW (Kür Krauen dimmer weiklieke öedienunK.) 8okattlK6
^nlaZen mit anstossendem ^ViesenZrund. (lute Letten; reelle ^Veine mit Zuter
Küeke. Kensionspreis Kr. 3. 50. — Ks empüeklt siek kestens ^524
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Verkaufs-Lokalitäten
Centraihof

Z-Ciricli
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger 6l Go. Zürich
Ausverkauf

Muster in Damenkleiderstoffen
und Warensendungen

franco in's Haus geliefert.
Seueste Modebilder gratis.

unseres grunzen Lagers in Damenkleider- und. Wasehstoffen.
Aus unserm diesjährigen Saison-Ausverkauf führen wir nur einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an und machen besonders auf die ganz

aussergewöhnlloh billigen Preise aufmerksam.
— Spezialabtheilung Kleiderstoffe. —

Preise per Elle pr. Meter
Doppeltbr. Wincey und Oxford in solidester Qualität à Fr

do. Serges u. Armnrés, gar. reine Wolle, sol. Qual. „ „do. Rayé-figuré, garant, reine Wolle, in sol. Qual. „ „do. Uni-foulé vorzüglichster Qual. u. neueste Farben „ „ —.75
do. Cachemirs u. Merinos, gar. r.W., ca. 150 Qual. „ „ —. 85
d<>. Figuré-Rayé, Noppé u. Carreaux, Neuestes

und Solidestes
do. Beige-figuré, gar. reine Wolle, neueste Farben
do. Figuré-Carreaux, Schotten, garantirt reine

Wolle, neueste Dessins
Jupons- u. Moiréestoffe neuester u. solidester Qualität

39 —. 65
57 - .95
69 1. 15

1.25
1. 45

?»

»?

-. 85
1. 10

1.20
-. 57

1. 45
1.85

1.95
-.95

[495

— Spezialabtheilung Waschstoffe —
in oiroa 6000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins bedruckten und solid

farbigen Mustern.
Elsässer Foulard-Stoffe, garantirt waschächt

Gela- Foulard,
Bertili-
Media-
Porto-
Creola-

„ Setta-
Alsaoe Satinette in ca. '200 Farben, garant, waschächt

Preise per Elle pr. Meter
à Fr.

?»

»?

»?

?»

>»

»»

>»

»»

»
»
»»

»»

27
33
36
39
42
45
48
57
75

45
-. 55
—. 60
—. 65
—.70
—. 75
—. 80
—. 95

1. 25Mousseline laine, Zephir u. Satinette, gar. waschächtSeparat-fiär Herren- \xrxdL IEfZma"ben.lrleid.er :
Buxkin, Velour, Kammgarn, Halblein und Halbtuch, 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle, nadelfertig à Fr. 1. 65 per Elle oder Fr. 2. 75 per Meter.
Wasohstoffe für Herren- und Knabenkleider h 65 Cts. per Elle oder Fr. 1.10 per Meter. — Muster unserer grossartig reichhaltigen Collectionen

von Herrenstoffen versenden umgehend franco. — Wiederverkäufer. Anstalten und Vereine machen wir auf die besonders billigen Preise extra aufmerksam.
Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein :

Centralliof Oettinger & Co. oe^Lf
P. S. Muster in Damenkleider-, Wolle- und Wasclistotfen, sowie Herren- und Knabenkleiderstoffen umgehend franco in's Hans.

Jeder Hausmutter
ist zu empfehlen:

: 3Dr. Stadler'©
Milchkoch-Apparat.

Derselbe verhütet das Sauerwerden der
Milch und entfernt die den Säuglingen
schädlichen Stoffe. [517

Vorräthig in zwei Grössen:

Jede Dame,
welche darauf sieht, das Gorset stets
der neuesten Costüm-Mode entsprechend,

sowie in vorzüglichster Form
bei grösster Solidität zu erhalten,
lasse sich von unserer Corset-Ab-
theilung eine Auswahl kommen.

Speziell empfehlenswerth : unsere
rühmlichst bekannten Sarah-Corsets
mit vollendeter Brustform und nur
ächt mit Stempel. Preis Fr. 9. 50
und Fr. 12. 50.

Ebenso bieten wir eine prachtvolle
Auswahl der stets neuesten Blousen
und Taillen in Tricot, Mousseline,
Laine. Seide, Gloria, Baumwoll-Satin,
sowie in sonstigen neuen Blousen-
stofl'en. Auch extra Anfertigung
nach Mass. grosse Mustercollection.
Wunderschöne Mädchenkleider in
Tricot und Stofl' zu allen Preisen.

Bei Bestellung von Taillen und
Corsets Angabe der Taillenweite auf
dem Kleide gemessen, sowie ungefähre

Preisanlage.
Illustrirte Kataloge gratis, sowie

Auswahlsendungen franko. [410

Wormann Söhne, Basel
Confections-Magazine.

Beste Qualität!

Wäscheseile
50. 00 und 70 Meter lang, mit und

ohne Brettchen.

Waschklammern,
Baumwollene Wäscheseile,

geklöppelt, welche nie aufdrehen,
per 50 Meter Fr. 8. —,

Thürvorlagen
von Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60. 70. 00, 100. 1 cm breit.

empfiehlt bestens [379

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

1000 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Universal-Briefordner I:|5'

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Ahnahme empfiehlt sich bestens
Ed. Riiniiinger, Buchbinder

Haidenstrasse Luzern Haldenstrasse.

Töchterpensionat
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885L)

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-KräuterSeife.

Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Qesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95.

^
(H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1, 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, ä Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25
— Nur acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —

General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".
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Nur aecht

Company

Fleisch-Extract
wenn jeder Topf
den Namenszug

in BLAUER FARBrträjt.

Praktische Tochterbildungsanstalt.
Zürich. Vorsteher: Ed. Boos-Jegher. Neumünster.
501] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 14. Juli. Gründliche, praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. Neun Fachlehrerinnen
und Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
TT^hc^VlIllû -ictzt über 1100 Schülerinnen ausgebildet. Programme
JribQwAwvilUlwa gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
(H 2164 Z) — Gegründet 1880. —-

von Liter à Fr. 3. 25

„ 4.20und 1
„

bei J. Buess-Meister
Eisen- und Glaswaarenhandlung

in ZB-uirgd-orf.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHARD\
NEUCHATEL (SUISSE)

dauerhafteste Fusshoien-Anstrich
ist echter (O F 6090)

Linoleum-Fussbodenglanzlack
in vier Farben und farblos für Naturböden, geruchlos und schnelltrocknend,
nus der Lack- -u.ri.cl rF'imiss-IF'a.'brik
Kittelberger & Kresser in Bregenz am Bodensee,

alleinige Erfinder und Fabrikanten.
In Basel bei Ph. Majer Sc Cie., Ma- In St. Gallen bei J. Freitag. [531

terialhandlung z. „Eichhorn". „ Wil bei Emil Braun.

„ Rorsohaoh bei A. Dudly-Sidler. „ Zürich hei S.Fisler, Spiegelgasse.

In frischer Auswahl angekommen
diverse :

Glyzerinselfe
Mandelseife

Sandseife
Rosenseife

Veilchenseife
Theerschwefelseife

Vaselinseife
Lilienmilohseife

Kämme nnd Haarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnisch Wasser

Eau de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

IMistrie E. Sialser,
Poststrasse — Ohm*.

NB. Alle Sendungen franko. ['222

Aechte geklöppelte Spitzen
In grösster Auswahl,

Etainine zu Jugendfestkleideru
empfiehlt: [528

Frau Vonwillcr, Damm 17, St.Gallen.

Schwerer Fraurn-Zrttung — Vlätter für den häuslichen Rrets

Vsr^ànks-I^oksIitàtsQ
Lentrnliiok

^'ü.rZ.s^
kr«t«8 8ed«eiî. Vvr«sl>6tK«8eIiitst.

vvttînKvr à Lo. Wrlvl»
àsvsàauk

àstsr in vamsnklsiàsrstosssn
unà Waarensenàungen

kraneo in'8 tlaus Fvliài t.
àv8tv Aàbilà giati8.

.^U8 unserm diesjübrigen SalavQ Ausverkauf fübren wir nul' einige unserer Dunderte von dîlligeu Artikeln an nnd maeben besonders anf die xausaussvrNvvökultok dllligeu kreise aukmorksaiu.

— 8x»^s:i»1iìì>îti«)L1vìn^ —
rroi5o per NNo pr. Bieter

Doppeltbr. iviuovz^ und Oxkorâ in solidester Qualität à kr
60. Avr^v» u l^rwurvs, Zur. reine Wolle, sol. t^ual. ^ „60. Raztê-Û^urê, garant. reine Wolle. in sol. 0ual. ^ „do. Vut-kvulv vorxüglielister^ual. u. neueste Darben ^ „ —.76à Vavkvwlr» n.Avrluo», gar. r.W.. ea. 150 0"al. ^ „ —.36
Z» klAurv-Ra^v, Xoppv u Varrvaux, Xeuestes

unit solidestes
do. LvlNV-ÜNUrv, gar. reine 5Volle, neueste Darben
do. klNurv-Vs.rrvs.ux, Seliotten, garantirt reine

Wolle, neueste dessins
3upous- u. Vilolrvsstvkfs neuester ìl. solidester (Qualität

39 —. 66
67 -.96
69 1.16

1.26
1. 46

1»

»?

-. 36
1. 19

1.20
-. 67

1. 46
1.86

1.95
.96

1495

— 8x>^^iîì1îìl)5lì^îlvìn^ —
in olroa 6999 versebiedenen, naeb den neuesten Dessins bedruekten und solid

farbigen klustvru.
klsässvr koularâ-Stoklfv, garantirt wasebäebt

vola- koularâ,
Svrtllt-
«Isâla-
korto-
vroola-

„ Svtta-
^Isaos Satluvttv in eu. 290 Darben, garant. wasebäebt

?reiso per LUs pr. Bieter
à kr.

>»

11

?»

1»

»
»
1»

1»

1?

27
33
36
39
42
46
43
67
76

46
-. 66
—. 69
—. 66
—.79
—. 76
—. 39
—. 96

1. 261llous«v11uv1a1uv,2vpü1r u Satluvttv, Zar wasebäebt

^Sx>D.Il7D.'t>-^.ì>-dl!l.SZ.I-eì.Nê l5<5>.27 I-lS27icS^- Vìir2.â IZl22.D.ì>Sr2.^lSl.Â.S2:1
Luxklu, Vvlour, ^aunuKaru, Dalblein und llalbtueb. 135 dis 145 ein breit. garantirt reine Wolle. nadelkertig à kr. 1. 66 per Dlle oder kr. 2. 76 per Neter.
Wasokstokfo kür Hvrrvu- uuâ ILuadvukIeIÄvr à 65 vts. per Alle oder kr. 1.19 per Neter. — Illuster unserer grossartig reioülialtlgen Dolleetivueu

von Herrenstoiken versenden umleitend krsileo. — Wiederverkäufer. .Vnstulten und Vereine inaeben wir auf die besonders billigen Dreise extru aufmerksam,
^ur Dinsiebtnabme unseres I-axer» luden böüiebst ein:

0vttïi»xvr Sd 0o.
I'.?. Nüster in Damenkleider-, Wolle- und Wssellstolkon, sowie Herren- und knabenkleiderstoiken umgebend franco iiDs Dans.

deder Hausmutter
ist xu empi'eblen:

HD27.

Nilolilîooli-L.xpai'at.
Derselbe verbittet dus .Sauerwerden der

Nileb und entfernt die den Läugliugen
sebüdlieben stoü'e. 1517

Vorrätbig in xwei (trössen:

Fsdv Dame,
welelie darauf siebt, dus Lorsvt stets
der neuesten Oostüin-Node entspre-
ebend. s<nvie in vorxÜAliebster Dorrn
bei grösster Loliditüt xu erbulten.
lusse sieb von unserer Vorset-^b-
tbeilung eine .Vus^vubl bonnnen.

8pexiell enipt'eblens^vertb: unsere
rübmliebst bebunnten Larab-LorsetL
mit vollendeter Ilrustt'orin uiul nur
üebt init Stempel. Dreis Dr. 9. 50
und Dr. 12. 50.

Dbenso bieten >vir eine pruelttvolle
/Vus^vulìl der stets neuesten Llvusen
und laillen in 4'rieot. Nousseline.
Duine. 8eide. Dloriu. Duuin>voll-8utin,
so>vie in sonstigen neuen Dlousen-
stotl'en. .Vueb extru .4ntertigung
nueb Nuss. grosse Nustereolleetion.
VV^underseböne Nlààvlìeukleiàer in
'1'rieot und 8tvtt' xu ullen Dreisen.

Dei Destellung von 9'uillen und
Dorsets.Vngube der '1'uillen^veite uut
dem Kleide geinessen, so^vie unge-
tubre Dreisunluge.

Illustrirte Kutuloge grutis. sowie
^uswublsendungen t'runbo. 1419

Uyinmiin Milk, kiMl
Lvllkslîtions-^aZasins.

— lîbà —
Wäsolisssils

50. 90 und 70 Neter lung, mit und
obne Dretteben.

Wusebklainmoru,
öaumwollene Wäselieskile,

gebli'ppolt. welebe vis âtlfàrsbsv,
per 50 Neter Dr. —.

^Iiürvoklaseii
von (Zoeog unâ IWaiìillasvil,

Dûàr und koppiebo
90. 70. i>0. I0<>. 12<> enl lu'eit.

enlptielilt l»estens 1979

2D. ^>622^6^
Loimeii^ai 12 — KSQQV7SL S3.

1000 Lrioko à.
biuiileiu o^SIl l'ingelegt. bequem in meinein

Nnivsrssi-àriotoràQsr
ill alpbabstisebsr lieibent'olge registrirt

weillen. Dreis Dr. 5. — per Ltiieb.
Geneigter.Vlinulline eiliptieblt sieli bestens

^0. IîîìlìninNl-i', LueààÂvr
Iluldenstiilsse I-U2vrn lluldenstrusse.

löetitei'pkmioNt
Drosp. u. Ileterenxen xu Diensten. (llW5t)

Dinxig und allein dureb Anwendung der seit dubren
berübmten und ürxtlieb einpfoblenen X»11-LLrs.ut:vr-
Lvlkv. Dieselbe erxeugt sartsv, krlsebsv ?àt und but
sieb glünxend bewübrt gegen raube, spröde, üeobige
Haut. Lowwsi'sxrosLSQ, Ässivbtsrötbs, ?iokà, ?àsv,
Hitssssr ste., à CL Cts., in Verpaebung von 3 Ltüeb
?r. 1. SS.

^ lL 749 tZ)
l3ia.11 - vrêu»o - Lvlko entfernt Lieber ?lgvbisll,

Zartüsebtsu, Raàôìbs, Ràausseblâxs jeder à-t. vis
absàts Vvsebâàllebksit wird ebenso garantirt wie die
TìlVSrlâSLÌAS WirKmiZ bei riebtiger Anwendung, à ?r.
1. 25 und ?r. 2. SO pro Düebse.

Vlàa^aasvr xur StärkunN und kSsx« der il3opkk»ut, à ?r. 2. 20.
Noxxo'g aromat. Huvàwagssr, xum vsstvüÄrsu des ^uvâss und der 2äbvs, à ?r. 2. 20.
Roxxs's Lri11à-2abvxv1vsr, verleibt den 2àsv eine nsisss ?ardo, à 7S Cts.
Hìoàg-Csl oder Raarkràsl^asssr, natürllobs voeksn xu erxielen, a ?r. 1. 75.
Saarkarliv, 1>1oi»Ä, 1>ra.vzZT und »oüw»r2, v»i»»oûàà11o1», u ?r. 2. 25.

Ssartvä, xur kntkori»ui»N lästiger klaarv, à?r. 1. 60. 125

— à äellt, vvvim mit <!«m Alamv» der l«'irma „Vvdriidvr llypps" vvrzvlioii. —
SsQsral-vspôt: vltusrci V/îrr, 0a.rà8tras8s, Sssel.

In <-l-s.iloiì bei Kilsx>z>, Droguerie xum ^Dalben^.
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><ur seolit

llompsi^

lleisok txtrkiot
wenn ^eclen lopf
ösv ^smen8?uz

//7

flàti8die DàrbilàMiiàlt.
/ürieU. V istklitziv Koo8-tegkkp. Ueuinààr.
5n1j LvAlnil nouvr Xursv an sümmtlieben Duebblussen der RiUZISt- und
kra.nei»a.rÜe1tS80ÜuIe uill 14. dlull. Dründliebe. prubtisebe Ausbildung in
allen weiblieben Arbeiten t'ür dus DIuus oder besondern Derut'. 8prueben, Dueb-
bultung ete. Desoildere Kurse für Ilundurbeitslebrerinnen. I^eun Dueblebrerinnen
und Keiner. — Iatvrlla.t lind kxterQS.ì. .4uswubl der Düeber freigestellt.

^îs jetxt über 1100 ^eliüleriniien ausgebildet. Drogrumine
gratis, dede nübere Auskunft wird gerne ertbeilt.

<11 2194 /) <^< ^» iì,r<1<1 18^0. —

von Diter à Dr. 3. 25
4.20und 1

„
l ei Luess-VIsistsr

Disen- und Dlaswaarenbandlung
in

2olàs Keàillen:
Weltausstellung àt^verpen 1885.

1889.

onooonà'r

suon^Rv-
MVVIU.MI. l«lllS8k)

?uZLìllâsii-àstricIi
1st selibsi' (0 D 6090)

lâàuin fu88bo«lsnglkm?lacl<
in vier Darben und farblos für bluturböden. gerueblos und sebnelltroebnend,
!>us àer lQ.s.â- ^ìrN.Z.ss-I^^ì-Z7Z.2z:
Kitteldefger Si. Krosser w SrvASNx ana Loàsss,

Qllsinige blrllnâsr und. ^ndrilînnbSN.
In Lasvl bei ?b. Illajsr Ä 0is., Nu- In St. Va.11eQ bei Dràx. 1531

teriulbundlììug x. „ Diebborn'b ^ 1V11 bei Vlvìl vrami.
k.orsoüa.oü bei vtiâl^-Ziàlsr. ^ürloübei 3. Dlslsr, Lpiegelgasse.

In kmàr àMàdl kn^itWillöll

<A1zf2vrlQSv1kv
lllCa.uâv1se1kv

Sa.uâ»v1kv
ItosvQSvIkv

Vvlloàvusvlkv
riìvsrsoû^ekvlsvlks

Vasvllusvlkv
1-tllvQinlIoüsvlkv

Xüiuinv unâ Ha.3rnaâvlQ in llonesteii tlsuros

koviaâsn
ILj?1»1soü Wassvr

ka.u âv Vàlvli»
2a.ün1>ürstvi» ete.

Die billigsten Dreise xusiebernd, em-
pbeblt sieb uebtungsvolìst

2^rs.rZ.s 1^!.
Dvststrusse —

173. ^lle Sendungen franko. 1222

à!à gàlijppklttz 8piDH»
In grösster ^us^uDI,

ktamiil« /.u.InMllllk8tklvi<Ivrll
emptieblt: 1528

àuVomvillvr, Uanim 1/, kt.tîiìllvll.
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